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Handtaschen und Hygiene
A. Setzen Sie den Cursor zu den Pfeilen und tragen Sie die passenden Wörter ein. Oder: 

B. Markieren Sie die einzelnen Wörter und ziehen sie mit der Maus zu den passenden Pfeilen.
	Handtaschen als Keimschleudern – Was Frauen dagegen tun können.
●  auslösen  ●  berührt  ●  dienen  ●  geht  ●  gewühlt  ●  Handtasche  
●  hygienische  ●  Keimen  ●  Monat  ●  übermäßiger  ●  Utensilien  ●  verkeimt


	Handtaschen sind ein ständiger Begleiter der meisten Frauen und werden als modisches Accessoire heiß geliebt. Bei mangelhafter Reinigung kann die Verkeimung der Tasche aber auch Gesundheitsrisiken bergen. 

„Der häufige Kontakt mit den → in der Tasche ist der wesentliche Faktor. Als Übertra​gungsmedium → die Hände, mit denen man sich häufig danach ins Gesicht fährt“, sagt Daniela Pichlbauer, Diplomkrankenschwester im Landeskrankenhaus Steyr. Laut Studien → sich ein Mensch im Durchschnitt alle vier Minuten mit den Fingern im Gesicht. 

Keime bilden sich auf allem, was in der → ist. Häufig wird auf der Suche nach dem Handy in der Tasche →, die Keime werden gut verteilt. „Und dann steckt so mancher einen Apfel für die Jause dazu, aus Unwissenheit, dass die Tasche → ist“, sagt die Hygieneexpertin und fügt hinzu: „Dann isst man ihn auch noch mitsamt den →.“ 

Die häufigsten Keime sind Kolibakterien, die Durchfall → können, und sogenannte Staphylokokken. „Letztere sind klassische Eitererreger, die meist Pickel verursachen. Das → aber auch so weit, dass sie Magen-Darm-Grippe auslösen können“, sagt Pichlbauer: „Zu diesen Beschwerden kommt es aber nur bei → Aufnahme der Keime.“ 

Daher sei es wichtig, die Tasche innen und außen einmal pro → zu reinigen. „Auch die Handtasche braucht → Pflege.“ 
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	Lösung:
Handtaschen sind ein ständiger Begleiter der meisten Frauen und werden als modisches Accessoire heiß geliebt. Bei mangelhafter Reinigung kann die Verkeimung der Tasche aber auch Gesundheitsrisiken bergen. 

„Der häufige Kontakt mit den Utensilien in der Tasche ist der wesentliche Faktor. Als Übertra​gungsmedium dienen die Hände, mit denen man sich häufig danach ins Gesicht fährt“, sagt Daniela Pichlbauer, Diplomkrankenschwester im Landeskrankenhaus Steyr. Laut Studien berührt sich ein Mensch im Durchschnitt alle vier Minuten mit den Fingern im Gesicht. 

Keime bilden sich auf allem, was in der Handtasche ist. Häufig wird auf der Suche nach dem Handy in der Tasche gewühlt, die Keime werden gut verteilt. „Und dann steckt so mancher einen Apfel für die Jause dazu, aus Unwissenheit, dass die Tasche verkeimt ist“, sagt die Hygieneexpertin und fügt hinzu: „Dann isst man ihn auch noch mitsamt den Keimen.“ 

Die häufigsten Keime sind Kolibakterien, die Durchfall aus​lösen können, und sogenannte Staphylokokken. „Letztere sind klassische Eitererreger, die meist Pickel verursachen. Das geht aber auch so weit, dass sie Magen-Darm-Grippe auslösen können“, sagt Pichlbauer: „Zu diesen Beschwerden kommt es aber nur bei übermäßiger Aufnahme der Keime.“ 

Daher sei es wichtig, die Tasche innen und außen einmal pro Monat zu reinigen. „Auch die Handtasche braucht hygienische Pflege.“ 
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